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Panse: Opielka-Gutachten ist eine kritische Ermutigung für 
Thüringer Familienpolitik 
In einzelnen Punkten nachjustieren und eingeschlagenen Weg  
fortsetzen 
 
Erfurt – Durch das Gutachten des Jenaer Wissenschaftlers Prof. 
Dr. Michael Opielka wird die Familienpolitik der Thüringer CDU in 
ihren großen Zügen bestätigt. Die kritischen Hinweise werden in der 
CDU-Landtagsfraktion jedoch ernst genommen. Das hat der 
sozialpolitische Sprecher der Fraktion, Michael Panse, heute in 
Erfurt nach der Präsentation des Gutachtens erklärt. Wie er 
ergänzte, werden im Entwurf des Regierungsprogramms der CDU 
für die Jahre 2009 bis 2014 bereits Konsequenzen angekündigt. 
 
Laut Panse würdigen die Wissenschaftler das Anliegen der CDU-
Fraktion, den Familien Wahlfreiheit zu verschaffen und sie dazu 
auch finanziell zu unterstützen. Es werde untersucht, wie die 
Familien sich im System der Familienförderung bewegen. Eine 
große Mehrheit ist nach seinem ersten Eindruck mit den durch die 
Familienoffensive gesetzten Rahmenbedingungen zufrieden. „Die 
wesentlichen von der Opposition gegen dieses familienpolitische 
Paket vorgebrachten Argumente finden in der soliden Studie keine 
Stütze“, sagte der Sozialpolitiker. 
 
Handlungsbedarf sieht die CDU-Fraktion laut Panse bei den 
Betreuungsrelationen für Kinder bis zum vollendeten zweiten 
Lebensjahr in Kitas. Die Weichen dafür würden jetzt gestellt. Wie er 
verdeutlichte, sind Land und Kommunen hier jedoch gemeinsam in 
der Pflicht. „Thüringen zahlt bereits den höchsten 
Finanzierungsanteil deutscher Flächenländer für die Kitas. Und da 
wir Eltern nicht weiter belasten wollen, sind die Gemeinden in der 
Mitverantwortung“, so der Abgeordnete. 
 
Mit der angekündigten weiteren Absenkung des Rechtsanspruchs 
auf einen Kita-Platz, dem Ausbau des Thüringer Erziehungsgeldes 
und dem Familiendarlehen sind nach seinen Angaben weitere 
Bausteine der erfolgreichen Thüringer Familienpolitik geplant. „Das 
Gutachten begreife ich als kritische Ermutigung nachzujustieren und 
den eingeschlagenen Weg grundsätzlich fortzusetzen“, so Panse 
zusammenfassend. 
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